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Wiırtschaft und Gesellschaft

steht. Von den „Ordnungs- un: finanzpoliti-ydo ahrbuc. tür die Ordnung VO' Wırtschaftt
un Gesellschaft. Hrsg. Hans (Jtto schen Irrwegen der europäischen Agrarpolitik“
LENEL Stuttgart: Fischer 1984 376 Kart. g1bt tesselndere und überzeugendere Darstel-
98,— lungen als die VO: Petersen un! Schmuiutt hıer

Dıiıeser Band fallt eın wen1g 4aus der Reihe vorgelegte (71 —108) Es tolgen Yrel Beiträge 1n
Gleich das Vorwort kündigt die Absıcht dl englischer Sprache ber dıe Schattenwirtschaft,
„vorrangıg eıinen besonderen Aspekt nötıger diıe als eıne Herausforderung den Wohltahrts-
Rückbesinnung auf die Voraussetzungen einer beschrieben wırd 109—1 19), ob der Protek-
funktionsfähigen Marktwirtschaft In das Blick- t10N1SMUS unabwendbar sel; Gründe für un!

werden einanderteld rücken, nämlıch dıe Ordnung 11Ild Fınan- gegenübergestellt
zıerung des öffentlichen Sektors“; habe sıch 71 SE 36); der drıtte versucht Stellung nehmen
namlıch „herausgestellt, w1e wen12 manche Miıt- Fragen, dıe seIt der Freigabe der Wechselkurse
gliıeder der derzeıtigen Bundesregierung begriffen kut geworden und mındestens bisher strıttig
haben, W as 1ler für dıe vielgenannte ‚Wende‘ geblieben sınd 37-1 In diesem /Zusammen-
Liun 1St Damiıt sturzt OrRDO sıch 1n den hang sel hingewıiesen auf die eingehende Bespre-
polıtischen Tagesstreıt. Schon dıe Tıtel der beiden chung des Buchs VO Nıehans „Theorie des
ersten Beiträge VO  3 Vaubel 99-  16 deutschen Geldes; Synthese der monetaren Mikro- un! Ma-

kroökonomik“ (331 —338) Noch 1e] umtassen-Staatsausgaben: Wende der Anstıeg hne En-
de?“ (5—19) un! Hamm , „Programmıierte der würdiıgt Lenel den „Drıitten Weg“ VO  }

Ota Si Hand VO  — dessen Buch „HumaneUntreiheit un: Verschwendung: Zur überfälligen
Retorm der Gesetzlichen Krankenversicherung“ Wirtschattsdemokratie“ 9—2
(21—42) klingen 1ın einem Jahrbuch wIıe ORrRDOoO Von den übrıgen Beıträgen un! den zahlrei-
befremdend: dargeboten werden dıe jedermann chen, Zu eıl sehr gründlichen Buchbespre-
bekannten, leider ZU eıl zutrettenden chungen se1 198088 och erwähnt der geradezu aus

(An-)Klagen. Schon dıe Tonart 1st verräterisch, einer anderen Welt stammende, überaus wohltu-
namentlıch WwW1e dem Staat versagt wırd, bei seıiner end berührende Beıtrag VO  } Küng, dessen
Einstellungspolitik Rücksicht daraut nehmen, Überschrift „Verteilung“ nıcht ahnen laßt, da{fß
„ob gerade starke Jahrgänge aut den Arbeitsmarkt jer die metaökonomische Frage geht W as
drängen“, und statulert wiıird „Jugendarbeıtslo- macht den Menschen wirklıch glücklich?
sıgkeit vermeıden 1st die Aufgabe der Tarıf- Nell-Breuning SJ
partner; sS1e können S$1e durch Lohnzurückhaltung
leicht lösen“ (1Z Hervorhebüungen VO  3 mır). Hamburger Jahrbuch für Wirtschafts- Un Gesell-

Sachgerecht 1st die Überschrift des nächstfol- schaftspolitik. 29; Jahr. Hrsg GUTOWSKI
genden Beitrags VO  - Emmerich „Anmerkun- un! MOLITOR. Tübingen: Mobhr 1984 291

LwgCcn den Posttinanzen (43—69), der eiıne Menge
nıcht leicht zugänglicher Informatıon bringt Dieses Jahrbuch wurde ach Erscheinen seiner

un! die grundsätzlıch interessante und praktisch Eerstien 15 Jahrgänge un! eınes diese umtassenden
bedeutsame Frage erortert, ob die Post ber- Gesamtregısters in dieser Zschr. erstmals IL

134—1 vorgestellt und seıther alljährlich,schüsse, dıe S1E iın den Betriebszweıgen erzielt, für
die ıhr das Monopo|l zusteht, verwenden darf,; zuletzt 202 984) 715%€. gewürdigt. uch dieser

Jahrgang entspricht wıeder voll den Erwar-damit andere Betriebszweige durchzuziehen, ın
denen S1E Miıt der treiıen Wirtschaft in Wettbewerb tungen, denen seine Vorgänger berechtigten.
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